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Halle a Donnerstag den 23 April

Krankenversicherung
Man ſchreibt uns aus Berlin
An dieſem Donnerstag tritt die zur Vorberatung der

geichsverſicherungsordnung eingeſetzte Kommiſs
ion zum erſtenmal zuſammen um zunächſt über die geſchäft
5 Behandlung des umfangreichen Geſetzgebungswerkes
Pereinbarungen zu treffen Vorausſichtlich wird die Kom

n Tängere Sommerpauſe eintreten laſſen und im Sep

tember wieder zuſammenkommen um die Verhandlungen
fortzuſetzen Wann die Beratung zum Abſchluß kommen
wird läßt ſich zurzeit auch nicht entfernt überſehen indes
iſt anzunehmen daß das Plenum des Reichstages in der
vorausſichtlich im Novem ber beginnenden neuen Tagung
auf Grund der Beſchlüſſe der Kommiſſion die zweite Leſung
wird vornehmen können Durch ein beſonderes Geſetz das
demnächſt an den Reichstag gelangt wird beſtimmt daß die
Mitglieder der Kommiſſion für die Zeit ihrer Tätigkeit in
Berlin Diäten erhalten
Die Kommiſſion wird nach Erledigung der General
debatte über die Grundzüge des Entwurfs zunächſt an die
Reform der Krankenverſicherung herantreten
Auf dieſem Gebiet ſind mancherlei Schwierigkeiten zu über
winden und Streitfragen zu löſen Die erſte Beratung der
Vorlage hat bereits gezeigt daß unter den Parteien leb
hafte Meinungsverſchiedenheiten über die Vorſchläge des
Entwurfs beſtehen Die Fortſchrittliche Volks
partei fordert eine Reihe von Verbeſſerungen im Sinne
der Wünſche die von dem Ausſchuß der Krankenkaſſen und
insbeſondere auch von dem Generalrat der Gewerkvereine
Hirſch Duncker in Eingaben an den Reichstag gebracht ſind

Die in der Vorlage vorgeſehene Vielheit von Kaſſen muß
vor allem bekämpft werden Gegen die vorgeſchlagenen

ſind von freiſinniger Seite
ſchwere Bedenken erhoben worden Die Scheidung zwiſchen
Orts und Landkrankenkaſſen darf nicht zu einem Erſatze
der Gemeindekrankenverſicherung durch eine noch weit gertng
wertigere Landkrankenkaſſe führen Deren Leiſtungen können
nach dem Entwurfe namentlich durch die Satzung ſo herab
geſetzt werden daß von einer nennenswerten und genügen
den Verſicherung der in ihr organiſierten beſonderen Verufs
zweige der in der Landwirtſchaft Beſchäftigten der Dienſt
boten der unſtändig Beſchäftigten der Wander und Haus

N gewerbetreibenden und ihrer Beſchäftigten nicht geredet
werden kann Eine ſolch verſchiedenartige Behandlung dieſer

Erwerbsgruppen läßt ſich durch eine einſeitige Rüchkſicht
nahme auf die der Verſicherung jener Berufszweige wider
ſtrebenden Betriebsunternehmer nicht rechtfertigen da das
Verſicherungsbedürfnis nicht auf eine Art Armenunter
ſtüßung herabgedrückt werden darf

Mit aller Entſchiedenheit müſſen wir uns gegen die
Einbeziehung der landwirtſchaſtlichen Arbeiter der Dienſt

boten und der unſtändig Veſchäftigten in den Städten ſowie
der Angehörigen des Wander und Hausgewerbes in die
Landkrankenkaſſen wenden da dieſe alle nach ihrer wirt
Waftlichen und geſellſchaftlichen Schichtung den gewerblich
ZBeſchäftigten der Städte gleichſtehen Das höchſte Befrem
v aber muß es hervorrufen daß der Entwurf ſogar die
tehende Dienſtboten und Landarbeiterverſicherung ein
e namentlich ſüddeutſcher Bundesſtaaten ganz weſent
ich verſchlechtert Sind doch teilweiſe ſchon jetzt durch Ge

meindeſatzung oder Landesgeſetz Dienſtboten und Land
J arbeiter den Ortskrankenkaſſen zugeteilt

Die Notwendigkeit einer weitgehenden Zuſammen
de der Krankenkaſſen läßt es wünſchenswert erſcheinen

v veſondere Ortskrankenkaſſen für Teile des Bezirks eines
erſicherungsamts nur unter weiteren Beſchränkungen da

zugelaſ und Jnnungskrankenkaſſen überhaupt nicht
den r werden Wenn letzteres nicht zu erreichen iſt liegt
am s kein Anlaß vor bei der Zulaſſung der Betriebs

enkaſſen von der Forderung eines Veſtandes von
ſyr Mitgliedern abzuſehen Beſtehende freie Hilfskaſſen

o Unter denſelben Vorausſetzungen als Erſatzkaſſen weiter

en unter denen Betriebskrankenkaſſen beſtehen
Neben dieſen Fragen aber kommen zahlreiche

gaben in Betracht die bei der Reform der
cherung gelöſt werden müſſen und die in der
ſicher zu ſehr eingehenden Verhandlungen führen

bleiben

ommiſſion

Chronwechlel in Griechenland
r ahentaud iſt ſtets Europas Schmerzenskind geweſen

püiſche D rzehnt beſonders hat dieſer Staat die euro
Diplomatie andauernd in Unruhe erhalten DieDynger aſtie der Holſteiner hat trotzdem das Vertrauen

Großmächte d aſti und verwandtſchaftliches Wohlwollen ſieKen und obwohl König Georgios nach Kräften tat

gehen San des Landes nügtrich gien ſtets mit
wierigkeiten zu kä ih zu kämpfen gehabt Aber die Verältniſſe waren ſtärker als er wiederholt ſchien es

die Tage des Hauſes Glücksburg im Lande derHellenen gegähit ſeien

die Arbeiten bis Ende Juni fortführen alsdann

Die Nationalitätenfrage an den

1910

Afern des Aegäiſchen Meeres drohte ihm vor allem ver
hängnisvoll zu werden Als vor vierzehn Jahren die
Griechen es wieder einmal in ſtolzer Erinnerung an alte
Heldenkämpfe auf einen Waffengang mit dem mächtigen
Nachbarn im Norden ankommen ließen verſagte ihre Armee
und Flotte gänzlich Hohn und Spott verfolgten den
Generaliſſimus der Hellenen den Kronprinzen Kon
ſtantin Seit jenen Unglückstagen war das Vertrauen
der Nation zu ihrem Thronfolger erſchüttert und die Kreta
frage ſowie die Reformbewegung unter dem helleniſchen
Offizierkorps zwangen ihn und ſeine Brüder ſogar außer
Landes zu gehen Die Erbitterung hatte einen ſolchen
Grad angenommen daß es lange zweifelhaft ſchien ob die
Rückkehr der griechiſchen Prinzen je ſtattfinden würde

Plötzlich geſchah eine Wandlung im helleniſchen
Volksempfinden Die erſt das Kreugzige geſchrien hatten
jauchzten jetzt der Dynaſtie ihr Hoſianna entgegen
Volksgunſt iſt wandelbar ſchon Horaz hat von ihr
geſprochen Hier aber wurde das faſt Unbegreifliche Ereig
nis der Kronprinz der Held von Tyrnavos kehrt zurück
und ſtürmiſcher Jubel umbrauſt ihn And warum dieſer
Wechſel in der Geſinnung des griechiſchen Volkes Der
König kam ſeinen Wünſchen entgegen berief die National
verſammlung ein und ebnete damit wirklichen Reformen den
Weg Auf Korfu hat eine Zuſammenkunft zwiſchen König
Georg und ſeinen Söhnen ſtattgefunden deren Reſultat ein
äußerſt überraſchendes iſt Es wird hierzu gedrahtet

Athen 28 April Die Zeitung Eſtrave bringt fol
gende Meldung Von einer dem Königl Hofe aufs engſte
verbundenen Perſönlichkeit ſei ihr die poſitive Mitteilung
gemacht worden daß bei der Zuſammenkunft des Königs mit
ſeinen Söhnen und Verwandten in Korfu eine definitive
Verſtändigung und Beſchlußfaſſung bezüglich der Stellung
der Dynaſtie im Staate und insbeſondere über die Haltung
die der Kronprinz gegenüber den Offizieren einnehmen ſoll
getroffen werden wird

Es gilt als ſicher daß der König der ganzen Situation
müde geworden und definitiv entſchloſſen iſt abzudanken
cber erſt dann wenn die Frage der Thronfolge in normaler
Weiſe gelöſt iſt damit keine Konflikte in der Armee ein
treten was ſelbſt in Anbetracht deſſen daß der Kronprinz
auch Freunde in der Armee hat möglich wäre

Man ſucht jetzt alſo die verſchiedenen Differenzen bei
zulegen Es wird betont daß der dem Kronprinzen vom
Volke in Korfu bereitete Empfang ein Beweis dafür iſt daß
die griechiſche Nation ihn zum König haben ſoll und ihm
das Recht gibt auf ſein verfaſſungsmäßiges Thronrecht zu
beharren

Das Volk iſt ſeinem Kronprinzen alſo wohlgeſinnt ob
aber das allmächtige griechiſche Offizierkorps in
gleicher Weiſe denkt ſteht dahin Gewiß wird der Thron
folger auch dort Freunde haben indeſſen ſchwindet die Er
innerung an Demütigungen nicht ſo leicht aus Krieger
herzen und es wäre aus dieſem Grunde wohl verſtändlich
wenn ſich von ſeiten des Heeres und der Flotte noch einmal
Widerſtand gegen die Thronfolge Konſtantins erheben
würde Da werden es die Kraft des Parlaments ſein und
deſſen Geſchick die Gegenſätze auszugleichen dem der Laſt
einer dornenvollen Krone müden Könige einen ehrenvollen
Abgang zu ſichern und einem Prinzen Gelegenheit zu geben
das wieder gut zu machen was nicht immer auf ſeine Rech
nung zu ſetzen iſt

Eins aber iſt nicht zu vergeſſen zieht Kronprin z
Konſtantin wirklich in das Schloß zu Athen als König
ein dann liegt es in der Natur der Sache daß er alles
daran ſetzen wird die Vergangenheit auszutilgen und die
Entſcheidung über Krieg und Frieden auf dem Balkan wird
mehr von ihm und ſeinen Ratgebern abhängen
als von irgend einer andern der Mächte die zwiſchen Donau
und Mittelmeer nach Vergrößerung und Konſolidierung

Deutſches Reich

Kriſis im Miniſterium des Jnunern
Von unſerm Mitarbeiter

Berlin 28 April
Offigiös iſt wiederholt verſichert worden daß die

Regierung die Reform des preußiſchen Wahlrechts nicht
ohne die Nationalliberalen machen wolle Der
preußiſche Miniſter des Jnnern v Moltke ſoll wie aus
wohlinfſormierter Quelle verlautet der Lanzierung dieſer
Auffaſſung in die Oeffentlichkeit nicht fernſtehen Nun
weiß man aber daß der Miniſterpräſident in den
letzten Tagen mit den Mehrheitsparteien ver
handelt hat ſo daß es den Anſchein nimmt als ob auf
die Mitwirkung der Nationalliberalen und der Freikonſer
vativen nicht mehr Wert gelegt wird Sollte ſich das be
wahrheiten ſo dürfte Herr v Moltke aus dieſem Gegen
ſatz zwiſchen ihm und Herrn v Bethmann Hollweg wohl als
bald die Konſequenzen ziehen und auf ſeinen Miniſterſeſſel
fürderhin verzichten

mCÄCÄNT

Die Entlaſtung des Reichsgerichts
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeitter

Berlin 27 April 1910
Eine wichtige Vorlage wird ſo ſchreibt man aus dem

Reichstage Herr v Bethmann Hollweg nunmehr doch ganz
ſicher unter Dach und Fach bringen das iſt die Vorlage über
die Entlaſtung des Reichsgerichts deren Zu
ſtandekommen vor den Ferien bekanntlich auch recht gefährdet
ſchien Auf Grund der Beſchlüſſe der Kommiſſion in der
zweiten Leſung iſt anzunehmen daß das Plenum eine er
hebliche Majorität für das Geſetz aufbringen wird Jns
beſondere wird es Annahme finden daß die
Reviſionsſumme auf 4000 Mark erhöht wird
Die Reichsregierung wird außerdem dafür Sorge tragen daß
die Prozeſſe die noch unerledigt ſind durch eine Anzahl von
Richtern aufgearbeitet werden Hier darf man alſo wie
geſagt auf einen poſitiven Ausgang der Verhand
lungen rechnen

Konſervative Attacken gegen v Bethmann
Holiweg

L C Die konſervativen Attacken gegen Herrn v Beth
mann Hollweg ſetzten prompt ein kurz vor der zweiten
Leſung der Wahlrechtsvorlage im Plenum des Herrenhauſes
Es iſt den Konſervativen am liebſten wenn das Geſetz im
Herrenhauſe ſcheitert ſie können dann ſagen ſie hätten
im Abgeordnetenhauſe poſttiv gearbeitet aber leider

j uſw und zur Erreichung dieſes Zweckes iſt es gut
es ſo hinzuſtellen als wenn der Herr Miniſterpräſident
eigentlich ſchon ein toter Mann ſei Man hofft daß
für dieſen Fall die Leute mit gouvernementalen Neigungen
kein ſo ſtarkes Jntereſſe mehr zeigen würden auch diesmal
wieder auf die Regierungsſeite zu fallen Das Vorgehen
der Konſervativen erinnert einigermaßen an Schillers
Wallenſtein wo es dem klugen Octavio v Heydebrand

pardon Piccolomini durch ſchlaue Manöver gelingt die
Getreueſten zu Feinden des großen Feldherrn zu
machen und dieſen ohne daß er es merkt zu iſo lieren
Freilich Herr v Bethmann wird ſich darin vom Schillerſchen
Wallenſtein unterſcheiden daß er die Minierarbeit mit
Grauen fühlt und empfindet und daß er ſeinem Stern nicht
mehr allzu viel traut Schließlich iſt man ja auch von
konſervativer Seite ſo deutlich geworden daß auch ein ganz
weltfremder Philoſoph die Abſichten hätte merken müſſen
Der Deutſchen Tagesztg Artikel Auf Bülows Spuren
die Haltung der Konſ Corr und jetzt der grobe Jagdhieb

der Hamburger Nachrichten Herr v Bethmann weiß
Beſcheid und kann ſich auf alles einrichten Die Chancen
daß es ihm doch noch gelingt durch eine neue Kombination
Herren und Abgeordnete einerſeits Zentrum und National
liberale andererſeits zuſammenzubringen zum löblichen
Tun der Wahlrechtsannahme erſcheinen auch uns gering
Doch iſt in Preußen wo ja ein mächtiger Wille immer vor
handen iſt wenn er ſich jetzt auch ſtark zurückgehalten hat
das wahrſcheinliche nicht immer das dann tatſächliche Wir
ſehen der weiteren Entwicklung für die die heutige Herren
hausſitzung den Schlüſſel bilden wird mit Spannung aber
mit aller Ruhe entgegen

e a i
Allzu neugierig

ſcheint wenn die Blättermeldungen nicht übertrieben
ſind ein Teil der Einwohnerſchaft von Weimar und
Eiſenach zu ſein Sobald ſich in dieſen thüringiſchen
Städten die junge Großherzogin von Sachſen Weimar
auf der Straße blicken läßt vergißt die liebe Neugierde den
Takt für den man ſonſt gerade in den thüringiſchen Reſi
denzen ein recht feines Verſtändnis beſaß Wie die
Eiſenacher Ztg mitteilt beabſichtigte dort die Groß

herzogin im Anſchluß an den Empfang von Damen der Ge
ſellſchaft im Reſidenzſchloß die Karlſtraße zu begehen
Die hohe Frau beſah ſich ein Schaufenſter konnte aber
wegen des Andranges der Menſchen menge
nicht weiter vordringen ſondern mußte ſich in Be
gleitung des Kammerherrn v Eichel ins Schloß zurückziehen
Das iſt eine Rückſichtsloſigkeit Wie die Zeitung
Deutſchland mitteilt bedurfte es auch in Weimar erſt

verſchiedener kräftiger Appelle vor allem an die Schuljugend
ehe die ungebührlichen Zudringlichkeiten nachließen

Angeſichts ſolcher Zudringlichkeiten braucht man ſich
nicht zu wundern wenn die Fürſten immer mehr Reſerve
gegenüber dem Publikum an den Tag legen was nur zu
bedauern iſt im Jntereſſe des Volkes nicht zuletzt aber
auch im Jntereſſe der Fürſten

Noch ein Nachſpiel zum Kieler Werftprozeß
Aus Kiel 28 April meldet uns unſer Depeſchenbureau

Gegen den Verwaltungsdirektor der Kieler Reichswerft Geh
Admiralitätsrat Anderſon iſt den Kieler N zufolge
die Disziplinarunterſuchung eingeleitet worden Anderſon
wurde auf die Dauer der Disziplinarunterſuchung beurlaubt

Es handelt ſich hierbei um die vom Staatsſekretär v Tirpitz
auf Drängen der fortſchrittlichen und ſozialiſtiſchen Abgeordneten
im deutſchen Reichstage zugeſagte Nachprüfung der im Kieler
Werftprozeß erhobenen Beſchuldigungen Abg Albrecht und
Gen hatten in der Reichstagsſitzung vom 8 März d J in einer
Reſolution verlangt daß eine parlamentariſche Unter
ſuchungskommiſſion die durch die Kieler Schwuryerichtsverhand
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Unfalles zugehen laſſen werde
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tung der Reichswerften unterſuchen und geeignete Reformmaßnahen d ſolle Die Reſolution wurde damals a
lehnt Aber gefruchtet hat wie man aus der oben gemeldeten
Einleitung der Disziplinarunterſuchung ſieht die Reſolution und
die daran geknüpfte Debatte in der von fortſchrittlicher Seite die
Abgg Mommſen und Dr Leonhart ſprachen doch Staatsſekretär
v Tirpitz ſagte damals daß die Frage geprüft werde Jm
Intereſſe des ſteuerzahlenden Volkes darf man erwarten daß
die Prüfung mit allem Nachdrud geſchieht

Der Kampf im Baugewerbe
wird die ſächſiſche Zweite Kammer beſchäftigen Die ſozial
demokratiſche Fraktion des ſächſiſchen Landtages hat nach
ſtehende Jnterpellation eingebracht

Welche Stellung nimmt die königl Staats
regierung gegenüber der vom Deutſchen Arbeit

und für das Baugewerbe herbeigeführten Aus
u eines großen Teiles der deutſchen Bauarbeiter

ein edenkt die Regierun in dieſen die Betroffenen er ſchädigenden wirtſchaftlichen Konflikt

vermittelnd einzugreifen Hat die Regierung Vorſorge
getroffen daß die Arbeiten auf Staatsbauten auch
während der Ausſperrung weitergeführt werden

Jn Bremen haben die Arbeitgeber im Baugewerbe
mit 118 gegen 91 Stimmen beſchloſſen von einer Aus
ſperrung abzuſehen

Breslau 28 A Vor dem hieſigen Gewerbegericht
als Einigu t fanden geſtern abend Ausgleichsverhandlungen ihn dem Arbeitgeberbund für das Baugewerbe

und den rſtänden der freien und chriſtlichen Gewerk
ſchaften ſtatt Die e Verhandlungen verliefen
ergebnislos da die Arbeitgeber alle Vorſchläge der
Arbeitervertreter ablehnten

Varlamenkariſches
Interpellation betr UAnfall des Z II

Der Unfall des Z II ſoll wie gemeldet wird im Reichs
tage zur eingehenden Verhandlung kommen Die Sozial
demokraten wollen eine Jnterpellation darüber einbringen
Es verlautet außerdem daß der Reichskanzler dem Hauſe
aus eigenem Entſchluß eine Darlegung des beklagenswerten

Die konſervative Fraktion im Reichstage hat die Abſicht falls
der Reichskanzler den von der Kommiſſion geforderten Entwurf

zur Heranziehung der ſüdweſtafrikaniſchen Geſellſchaften zu einer
Kriegsſteuer wider Erwarten nicht einbringen follte ſelbſt bei
Wiederzuſammentritt des Reichstags im Herbſt einen entſprechen
den Entwurf einzubringen

Parteinachrichen
X Jn einer Notiz der freiſinnigen Preſſe iſt behauptet wor

den der nationalliberale Generalſekretär für Pommern Dr
Mittelmann habe in einer Rede zu Kolberg den Freiſinnigen
die nationale Geſinnung abgeſprochen Dr M hat nunmehr die
betreffenden Blätter zur Aufnahme folgender Berichtigung ver
anlaßt Jch habe in Kolberg aufs wärmſte für ein freundſchaft
liches Zuſammengehen des geſamten Liberalismus geſprochen und
habe im einzelnen nachgewieſen daß ſolche Einigung nicht möglich
ſei im engen Rahmen von Parteiprogrammen wohl aber auf der
Baſis einer gemeinſamen liberalen Weltanſchauung die den Libe
ralen heutigen Tages leider noch immer fehlt Dieſe Weltan
ſchauung die an die großen humaniſtiſchen Jdeen des achtzehnten
ſowie auch des beginnenden neunzehnten Jahrhunderts
anzuknüpfen hätte müßte ihrerſeits aber ſtreng auf natio
nalem Boden ſtehen Da wird nun ſo führte ich weiter aus ein

Teil der ſich zum Freiſinn zählenden Wähler weder mitmachen
können noch wollen der Teil nämlich der in der Stichwahl zwiſchen
einem Nationalliberalen und Sozialdemokraten
rot wählt Dieſer Gattung der ſich zum Liberalismus zählenden
Wähler ſprach ich allerdings die nationale Geſinnung ab eine Be
hauptung die wohl jeder wahrhaft Liberale unterſchreiben wird

Gemeinſames Vorgehen der Fortſchrittlichen Volkspartei und
der Nationalliberalen Zwiſchen Vertrauensmännern der Fort
ſchrittlichen Volkspartei und der nationalliberalen Partei haben
Pourparlers ſtattgefunden die auf ein gemeinſames Vor
gehen beiden nächſten Reichstagswahlen hinzielen
Die Zweigorganiſationen beider Parteien ſollen erſucht werden ſich
möglichſt ſchon jetzt über die Kandidaturen zu einigen und
ſich zu dieſem Zweck mit den Zentralleitungen in Ver
bindung zu ſetzen

Wir brauchen nicht erſt zu ſagen daß wir dieſe erſten SHritte
zu einem allgemeinen Wahlbündnis mit Befriedigung begrüßen

Diäten für Mitglieder von Reichstagskommiſſionen Dem
Reichstag iſt ein Geſetzentwurf zugegangen deſſen einzige
Beſtimmung wörtlich lautet

Den Mitgliedern der vom Reichstag zur Vorberatung
der Entwürfe eines Geſetzes betreffend Aenderungen des Ge
richtsverfaſſungsgeſetzes einer Strafprozeßordnung und eines
zu beiden Geſetzen gehörenden Einfühcungsgeſetzes ſowie des
Entwurfes einer Reichsverſicherungsordnung eingeſetzten
Kommiſfionen wird für die Teilnahme an den Sitzungen der
Kommiſſionen die während der Unterbrechung der Plenar
verhandlungen des Reichstages ſtattfinden ein Betrag
von je 1500 Mark aus der Reichskaſſe gewährt Von
dem Betrage werden für jeden Tag an dem ein
Mitglied der Kommiſſionen der Kommiſſionsſitzung fern
geblieben iſt 20 Mark in Abzug gebracht Fernerwird von dem gewährten Betrage die Entſchädigung u

rechnet die ein Mitglied der Kommiſſionen in ſeiner be
ſonderen Eigenſchaft als Mitglied eines deutſchen
Landtages für dieſelbe Zeit bezieht Die näheren Be
ſtimmungen erläßt der Präſident des Reichstages

Kleine politiſche Nachricht z
Die Sicherung Helgolands

Der Verwaltungsbericht des Kreiſes Meldorf zu dem di
Jnſel Helgoland zehört beſagt Durch Anſchüttungen hat ſich das
Terrain der Jnſel auf 7058 Heltar vergrößert Infolge der Er
richtung von Schutzmauern hat das Abbröckeln von Felsmaſſen

aufgehört Der letzte größere Felsſturz fand im Maijaſtr i ſtatt wobei über 1100 Kubikmeter v
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Generalmajor a D am Ende hat aus Anlaß ſeines 60jährigen
Dienſtjubiläums den Charakter als Generalleutnant er
halten Er iſt 1833 geboren und ſtand von 1850 1888 im aktiven
Heeresdienſt Jm Feldzug gegen Frankreich wurde ihm das Eiſerne
Kreuz I Klaſſe verliehen Am 25jährigen Gedenktage der Schlas t
bei St Quentin zeichnete ihn der Kaiſer mit dem Kronenorden
2 Klaſſe mit dem Stern aus Von 1881 bis 1887 war er Oberſt
und Kommandeur des 97 Jnfanterie Regts bis 1888 Komman
deur der 37 Jnf Brigade

Generalmajor Carl Frhr Pinck v Valdenſtern dem Kom
mandanten von Karlsruhe wurde der Charakter als General
leutnant verliehen Er iſt 59 Jahre alt 1870 trat er in das
Heer ein beſuchte von 1876 bis 1879 die Kriegsakademie und
rückte bis 1894 bis zum Major auf Seit 1900 war er Komman
dant der Kriegsſchule zu Danzig wurde 1903 Oberſt 1907 General
major und Kommandant der 29 Jnfanterie Brigade in Aachen
Seit dem 1 Mai 1908 iſt er Kommandant von Karlsruhe

Breußiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus

Abendſitzung Mittwoch den 27 April 1910
Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz Schwartzkopff
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 7 Uhr

45 Minuten
Die zweite Beratung des

Kultusetats
wird beim Kapitel Höhere Schulen Einzelberatung fortgeſetzt

Abg Fritſch nl
lenkt die Aufmerkſamkeit auf die eminente Wichtigkeit
der Stenographie die an den Schulen mehr als bisher ge
pflegt werden müßte und kommt dann auf die ſchwebenden Ver
handlungen wegen Schaffung eines deutſchen Einheitsſyſtems
zu ſprechen die bei der Reichsregierung bedauerlicherweiſe ins
Stocken geraten zu ſein ſcheinen Preußen als größter Bundesſtaat
ſollte dieſe Angelegenheit energiſch fördern

Abg Dr Kaufmann Ztr
beſpricht die Mädchenſchulreform und tritt dabei für mög
lichſt weitgehende Zulaſſung der auf den höheren Seminaren vorge
bildeten jungen Damen zur Univerſität ein Bedauerlicherweiſe
ſollen manche Profeſſoren noch nichts von der Teilnahme von
Damen an ihren Seminaren wiſſen wollen Der Redner wendet
ſich dann gegen die Koedukation

Abg Ernſt Vp
warnt vor einer Ueberbürdung der Schülerinnen an den höheren
Mädchenſchulen Dem Mangel an Oberlehrern und Oberlehre
rinnen muß abgeholfen werden Die Lehrkräfte an den Seminaren
müſſen angemeſſen beſoldet werden Das Zuſammenarbeiten von
Mittelſchullehrern und Oberlehrern kenne ich aus Erfahrung Es
geht ausgezeichnet vor ſich Von einem Standesdünkel der
Oberlehrer iſt keine Spur Nur untüchtige Kräfte kehren den
Akademiker heraus

Abg Graf Hauſſonville konſ
hält die Mädchenſchulreform für durchaus angebracht Das Ziel
der Erziehung der weiblichen Jugend müſſe nach Anſicht ſeiner
politiſchen Freunde aber zunächſt ſein tüchtige Hausfrauen
heranzubilden Die Privat Mädchenſchulen haben Gutes
geleiſtet Für eine Kommunaliſierung ſämtlicher höherer Mädchen
ſchulen können wir uns nicht erwärmen Die Koedukation lehnen
auch wir ab

Abg Graf Molttke frk
ſpricht über die Koedukation und die PrivatMädchenſchulen im
Sinne des Vorredners Die Frau ſollte nur inſoweit ins öffentliche
Leben hinaustreten als die harte Notwendigkeit es erforbere Da
her könne er ſich nicht mit dem Direktoriat in Händen der Frau be
freunden Zum Schluß fordert der Redner zur kulturellen
Eroberung des Oſtens durch Ausgeſtaltung des Schulweſens
im Oſten auf Lebhafter Beifall

Abg Dr Maurer nl
Der Abg Ernſt ſprach vom Dünkel der Oberlehrer wenn auch

nur in negat wem Sinne Aber es fiel doch auf Warum ſprach
er nicht vom Standesdünkel anderer Lehrerkreiſe Dünkel findet
man überall vereinzelt vertreten Aber nur ſchwache Geiſter
ſind dünkelhaft Sehr richtigl Der Redner verbreitet ſich
hierauf eingehend über die Koedukation Es ſei das ein
fachſte um der weiblichen Jugend eine beſſere Bildung zu ge
währen ihr da wo eine höhere Mädchenſchule nicht exiſtiert den
Zutritt zu den höheren Lehranſtalten für die männliche Jugend
zu geſtatten Es ſei ein leichtes Regierungsmaxim in dieſer Sache
einfach nichts zu tun

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Der Mädchenſchulreform habe ich mich in der Tat mit vielem

Jntereſſe und mit warmen Herzen gewidmet Das höchſte Ziel
der Unterrichtsverwaltung muß ſein unſere jungen Mädchen ſo
zu erziehen daß ſie vor allem befähigt werden den höchſten Be
r uf für ſie zu erfüllen den der Gattin und Mutter Bei
fall Das hindert keineswegs den Unterricht und die Erziehung
ſo zu geſtalten daß auch diejenigen welchen das höchſte Glück
Gattin und Mutter zu werden verſagt bleibt ſo mit Kenntniſſen
ausgeſtattet ſind daß ſie einen geeigneten Beruf ergreifen und eine
ſelbſtändige Exiſtenz ſich ſchaffen können und ſo innere Befriedigung
finden und Nutzen ſtiften können Das liegt nicht nur im Jnter
eſſe der Frau ſondern auch geradezu im Jntereſſe des Staates im
Intereſſe der Gemeinden und unſerer Schulen wo es zahlreiche
Stellen gibt in denen gerade die Frauen ſich be
tätigen können und vielfach mehr nützen und
beſſer am Platze ſind als die Männer Durch eine
derartige Ausbildung der Frau wird alſo auch direkt der Allge
meinheit gedient Notwendig iſt aber daß wir jetzt erſt einmal in
ruhiger und ſtetiger Ausführung die erlaſſenen Beſtimmungen an
wenden und erſt dann wenn eine gewiſſe Zeit vorüber iſt uns
fragen ob jede Beſtimmung überall das Richtige getroffen hat Bis
dahin aber brauchen wir ruhige ſtetige Arbeit Sehr richtig
Das möchteich auch unſeren Frauenſagen denen dieſe
Dinge ja ſo ſehr am Herzen liegen Sie mögen jetzt nicht
mit ihrer Kritik und mit Abänderungsvor
ſchlägen hervortreten Sie mögen ihre Beobachtungen
machen und erſt dann wenn der Zeitpunkt der Reviſion kommt
mit ihren Vorſchlägen kommen uns jetzt aber eine Zeit der Ruhe
gewähren Wir müſſen auch erſt Erfahrungen ſam
meln Später wollen wir dann weitergehen Beifall Die
Fa der Koedukation iſt grundſätzlich dahin entſchieden daß die

oedukation überhaupt verworfen iſt Wenn wir
die Knaben zu tüchtigen Männern und die Mädchen zu tüchtigen
Frauen erziehen wollen dann iſt es am beſten beide Geſchlechter
in getrennten Anſtalten zu erziehen die ihrer Jndividualität mög

e

1ichſt angepaßt ſind Veifall Ausnahmen ſind Jper weil ſonſt große ierigkeiten t be zu
entſtehen Härten mag das mit ſich bringen in einzelnen Reforn ſehr
Es iſt aber nicht zu ändern Im übrigen ſind ſie auch et ſie

Lebh Beifall äglich denAbg Styszyneki Pole wölſpricht ſich gegen die Koedukation aus zeit
Ein Antrag auf Schluß der Debatte über das Kapitel droLehranſtalten wird angenommen SHöher

Perſönlich bemerkt 2Abg Ernſt Vp andaß er den Oberlehrerſtand durchaus hochſchätze und nur en Ger
weniger tüchtigen Ausnahmen einen Standesdünkel vorneneh 96

habe n mi4 ger vertagt das Haus die Weiterberatung auf Donnerstag m

Schluß Nach 11 Uhr ſtätBru

Ausland zMo

99 roEin neuer franzöſiſcher Spionageſkandal
z Aus Paris wird gemeldet Die heutigen Morgen J

blätter beſchäftigen ſich mit einer neuen Spionage
angelegenheit Vor einigen Tagen wurde die Poüizei
durch ein anonymes Schreiben benachrichtigt daß zwei
Soldaten von denen einer in Paris in Garniſon liegt So
und die Geliebte des einen mit einem Spionageagenten rich
einer fremden Großmacht in Verbindung ſtehen und beab
ſichtigen militäriſche Geheimniſſe zu verraten Die Betref
fenden waren mit Namen angeführt und die einzelnen Um
ſtände ſo genau angegeben daß die Polizei die Verdächtigen 1
längere Zeit beobachten konnte Schließlich gelang es den li
Brief des einen Soldaten an den Agenten abzufangen Der
Briefſchreiber benachrichtigte darin den Agenten daß er ihm e3
gewiſſe Teile eines franzöſiſchen Geſchützes 5

ausliefern wolle vEin Soldat der Kolonialinfanterie und ſeine Ge
liebte wurden bereits verhaftet Die Verhaftung des
anderen Mitſchuldigen wird noch heute erfolgen Die Er den
kundigungen der Sicherheitsbehörde führten zur Auf ſtell
hebung eines gut organiſierten Spionage
ſyſtem s Die Angelegenheit erregt großes Aufſehen

e J

Das neue italieniſche Kabinett g
wird ſich heute der Kammer vorſtellen Jn parlamentariſchen p
Kreiſen heißt es daß Luzatti keine ernſten Schwierig d
keiten zu gewärtigen hat wenn es ihm gelingt die Marine
frage zu vertagen Nach Verleſung der miniſteriellen Er x
klärung wird die Kammer unrerzüglich die Beratung des J
miniſteriellen Empfanges vornehmen Sonnabend oder C
ſpäteſtens nächſten Dienstag wird dieſe Beratung wahr d

en beendet ſein Giolitti wird den Sitzungen bei d

wohnen rFreunde Luzattis verſichern daß das Kabinett de
finanziellen Lage Rechnung tragen und die Zuſtimmung da
Mehrheit des Hauſes erhalten werde

Die Kümpfe in Albanien un
S Die Situation im Aufſtandsgebiet in Albanien

bleibt höchſt ernſt Bisher iſt es den Truppen nicht ge gi
lungen nennenswerte Vorteile zu erringen Alle ſtrategiſch
wichtigen Punkte ſind durch ſtarke Arnautenabteilungen be
ſetzt Ein in der Nähe von Prizrend abgehaltenes albani
ſches Meeting beſchloß einen Aufruf zu erlaſſen in welchem ſtin
alle waffenfähigen Albaneſen aufgefordert werden ſich der Liſt
Aufſtandsbewegung anzuſchließen Ebenſo werden die G unt
meinden aufgefordert alle verfügharen Waffen und Mun a
tion ouszuliefern Auch albaneſiſche Frauen ſtelle n re
ſich in den Dienſt der eng und leiſten wichtige Dienſte ſon
Die Hauptmacht der Albaneſen ſteht bei Ribari gro

Sleine Sagesnachrichten J
Weitere Vergarbeiterausſtände der
werden aus Cuesmes und aus Quargnon in Belgien gemelde kfüh
Mehrere Tauſend Ausſtändige durchziehen die Ortſchaften und V vor
fordern die Arbeiter auf ſich ihnen anzuſchließen ſchi
Streik in der Donau Schiffahrtsgeſellſchaft W

Wiener Nachrichten beſagen Heute werden die An re
geſtellten und Bedienſteten der Donau Schiffahrts z
geſellſchaft auf der Strecke Oedenburg Ball vomit der vom Oeſterreichiſchen e n angekün ſelb
digten paſſiven Reſiſtenz beginnen wenn bis dahin tan
die Forderungen der Angeſtellten nicht erfüllt ſind I So

Rooſevelt verließ Paris werAus Paris meldet man Nach einem Aufenthalt von eine von
Woche iſt Expräſident Rooſevelt heute früh 8 Uhr 10 27
von hier nach Brüſſel abgereiſt Jn ſeiner Begleitung t n
finden ſich Frau und Kinder Er wird in Brüſſel r
kurzen Aufenthalt nehmen den er beim Königspaar a jed
Schloß Laeken verbringt Von Brüſſel begibt er ſich na 5 a

Holland vont

Provinzial Nachrichten

Der Hpril auf dem Brocken
Originalbericht Nachdr verb Mittwoch 27 April

Seit Anfang der Woche hat die Witterung immer m
und mehr veränderlichen Charakter angenommen Held a
Sonnenſchein und kalte i Frühlingslüfte Schnee
und Graupelſchauer und aufs neue Sonnenſchein das

der rechte April altUnd es iſt gut daß er ſich uns in ſeiner echten Geſ pet
zeigt Soll doch nach einer alten Bauernregel der Som e
nichts taugen wenn der April nicht echtes Aprilwetter u z
bracht hat Obgleich die Temperatur hier oben am Men
nachmittag kaum den Nullpunkt erreichte erſchien tet
2 Uhr nachm im Südweſten vom Brocken ein Gewer
das im Süden langſam orüwetzo und im Oſten verſchweepel
Blitze waren nicht ſichtbar weil die Kuppe in dichten ederort war dafür waren ſtarke Donner hörbar der Ni nut z
u in Form von Schnee a und Graupel war

er betrug 4 Millimeter Schmelzwaſſer
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yr 8ſehr beſ auf der Windſeite bildete ſich mehrfach inſilederuide e aahlng aufſteigenden Luftſtrome dickes Ge
dem den dem Brocken im Weſten vorgelagerten Gebirgszug
wkWeiſe verhüllend und die Kuppe ſelbſt mit Nebel be
0drohen Tage boten hier oben ein eigenartigesnd Woltenſhauſpiel Neuer Schnee

in Harzbergen und Wäldern die Brockenkuppe wieder
auf Wnſten Winterkleide dazu ein fortwährend wechſelndes
im t bald Sonnenſchein bald Schneetreiben Heute früh
SFrad Kälte mäßiger Südweſt und leichter Schneefall die

ma der letzten Tage ſind am 25 April 2,3 GradMi April 2,7 Grad C Eine dauernde Beſſerung des
am tterungscharakters iſt kaum zu erwarten alſo unbe
Andiges ſchwaches Froſtwetter und leichte Schneefälle im

ngebietBrod en Mat nimmt die Harzquerbahn ihre regel
äßigen Fahrten nach dem Brocken auf Danach gehen im

Monat Mai täglich 4 Züge von Wernigerode auf den
en und umgekehrt Der erſte Zug geht von Wernige

e um 7 Uhr 17 Min vorm ab Ankunft auf dem Brocken
Uhr 4 Min der letzte vom Brocken geht um 4 Uhr

6 Min nachm ab
Der Maiumzug der Sozialdemokraten in Magdeburg

verboten

Die polizeiliche Genehmigung zum Maiumzug der
Sozialdemokraten in Magdeburg iſt wie die Magd Ztg be

richtet zurückgezogen worden Der betreffende Erlaß lautet
Der Polizei Präſident

Magdeburg den 26 April 1910
Die Genehmigung zu dem öffentlichen Aufzuge am

1 Mai wird zurückgenommen da Gefahr für die öffent
liche Sicherheit bei der unbeſtimmbar großen Zahl der Teil
nehmer und Zuſchauer zumal an einem Sonntag zu befürchten iſt

Die beabſichtigte Demonſtration läßt ferner eine Gefahr
für die öffentliche Sicherheit um ſo mehr befürchten
da ſie den An willen weiter Bevölkerungskreife
hervorrufen kann

Jn Vertretung von Loeper

Auf den Antrag der ſozialdemokratiſchen Partei
den Rotenhornpark für ihre Maifeier zur Verfügung zu
ſtellen hat der Magiſtrat folgendes erwidert

Magdeburg den 22 April 1910
Auf Jhren beim Oberbürgermeiſter mündlich angebrachten

Antrag der ſozialdemokratiſchen Partei die Erlaubnis zu er
teilen für einen am 1 Mai zu veranſtaltenden Umzug die Rote
hornanlagen und insbeſondere den ſtädtiſchen Feſt und Spiel
platz zur Verfügung zu ſtellen hat der Magiſtrat beſchloſſen
die Genehmigung zu verſagen

Die ſtädtiſchen Anlagen ſind zur Er holung des Publi
kums und nicht zu politiſchen Amzügen Ver
ſammlungen und Demonſtrationen beſtimmt Die
Eigenſchaft einer Erholungsſtätte für jedermann würde
darunter leiden wenn politiſche Veranſtaltungen dort ſtattfin
den könnten Der Magiſtrat iſt daher außerſtande die Erlaub
nis zu erteilen daß irgend eine politiſche Partei
die im ſtädtiſchen Eigentum ſtehenden Parkanlagen zu politiſchen
Veranſtaltungen benutzt

Lentze

Merſeburg 27 April Auch hier wurds den Sozialdemo
kraten die für Sonntag geplante Maifeier verboten

Kochkunſtausſtellung Bitterfeld vom 30 April bis 8 Mai
in Dörings Konzerthaus zu Bitterfeld

Die Eröffnung der Bitterfelder Ausſtellung findet be
ſtimmt Sonnabend den 30 April mittags 12 Uhr ſtatt Die
Liſte weiſt 130 Ausſteller aus Bitterfeld ſowie der näheren
und weiteren Amgebung auf Es ſind unter der großen
Zahl der Anmeldungen faſt alle in Frage kommenden
Branchen vertreten die nicht nur ſeitens der Gaſtwirte
ſondern auch ſeitens der Allgemeinheit reger Beachtung und
großem Jntereſſe begegnen dürften

Einen hervorragenden Anteil an der Veranſtaltung hat
die Kochkunſtgruppe die durch ihre Reichhaltigkeit ein
Schmuckſtück der Ausſtellung bildet Für das leihliche Wohl
der Beſucher wird beſtens geſorgt Eine Wurſtfabritk
führt die Fabrikation von Brühwürſtchen an Ort und Stelle
er und gibt Gelegenheit Koſtproben vorzunehmen Ver
ſchiedene Vouillonfirmen ſind vertreten die unent
geltlich Proben an das Publikum abgeben Freunde eines
guten Tropfens finden Gelegenheit die verſchiedenen her
vorragenden Vierſorten der Bitterfelder Aktienbrauerei
zu koſten Als neue Spezialität beſagter Brauerei kommt
e de zum Ausſchank welches fich gewiß bald der
Wen Beliebtheit erfreuen wird wie das rühmlichſt be

annte Lichtenhainer Die Bierſtadt München iſt durch das
20fbräu vertreten Unter der Gruppe Spirituoſen be
merken wir die altbewährten Steinheger Fabrikate
von König Schlichte ſowie den überall ſo ſchnell bekannt
gewordenen Magenlikör Störtebeker Jn einer
reizenden Winzerſtube bringt eine Leipziger Firma Ober
ingelheimer und Sekt zum Ausſchank
cd Es iſt uns unmöglich auf alle weiteren Objekte die

r z in ſeiner Art hervorragend ſind hier einzugehen auch
ollen wir nicht zu viel ſagen jeder überzeuge ſich ſelbſt

W der Reichhaltigkeit des Gebotenen er wird vollbefriedigt

Frühjahrs

kauf
Braunschweiger Gemüsekonserven

und rheinisoher Kompottfrüohte

a

a m
Bl

S J

sàämtlioher

zu bedeutend kerabgesetzten

e e e de e Der Eintrittspreis bet
n

am Den t agt war die Fernſte en rößtenteils räg an eWange dirbet nie ten iten die öffnu al S alle anderen Tage 50 ſt a 3
zahlen ha reiſe

Erfurt 26 April Eine unerhörte Grabſchän
dung beſchäftigte heute das hieſige Schöffengericht Die hoch
betagte Mathilde Voigt in Windiſchholzhauſen war am Abend des
26 Januar d J überraſcht worden als fie auf dem dortigen
Friedhof das Grabdenkmal des Mannes ihrer Schweſter mit
dem ſie verfeindet war zertrüm merte Nur dem Umſtand
daß die Grabſchänderin noch nicht vorbeſtraft iſt hat ſie es zu ver
danken daß der Gerichtshof von einer Gefängnisſtrafe abſah und
auf 50 Mark Geldſtrafe erkannte

Staßfurt 28 April Die Magdeburger Operin Staßfurt Zwei der köſtlichſten Perlen der deutſcher
Opernliteratur Martha oder der Markt zu Richmond und
Aleſſandro Stradella kommen mit erſten Opernkräften des

Magdeburger Stadttheaters am 4 und 9 Mai zur Auf
führung

Gardelegen 26 April Streik Etwa 49 Arvbeiterinnen
die auf einer hieſigen größeren Spargelpflanzung beſchäftigt wur
den ſind ſeit Freitag in den Ausſtand getreten Sie verlangen
Erhöhung des Tagelohns von 1,50 auf 1,75 Mk

Blankenhain 27 April Eiſenbahnunfall
Von dem Perſonenzug Sangerhauſen Sandersleben ent
gleiſten heute mittag dicht hinter unſerem Orte infolge von
Streckenarbeiten der Packwagen und zwei Perſonenwagen
4 Klaſſe Die Paſſagiere die mit dem Schreck davonkamen
wurden mit dem nächſten Schnellzug weiter befördert ſo daß
die Anſchlüſſe in Sandersleben erreicht wurden Der Per
ſonenzug hatte durch den Vorfall etwa eine Stunde Ver
ſpätung

Leopoldshall 27 April Ein rabiater Trunken
b o1d Aus Aerger darüber daß ihm nichts mehr verab
reicht wurde demolierte der angetrunkene Arbeiter B aus
Staßfurt geſtern abend in einer Reſtauration an der Neun
dorfer Chauſſee Fenſterſcheiben und andere Gegenſtände ſo
daß durch die herbeigerufene Polizei ſeine Feſtnahme be
wirkt werden mußte

Jena 28 April Die Errichtung eines ſtädtiſchen
Schlacht hoſe s war ſchon vor einigen Jahren vom Gemeinde
rat beſchloſſen worden nachdem ſich aber die Ausführung aus ver
ſchiedenen Gründen verzögert hatte war die Fleiſcherinnung Jena
mit dem Plan hervorgetreten einen eigenen neuen Schlacht
hof zu erbauen Jetzt iſt nun den Mitgliedern des Gemeinderats
vom Gemeindevorſtand eine Denkſchrift zugegangen in welcher
u a Gutachten eingefordert waren von Profeſſor Dr Gieſe Be
zirksarzt in Jena Geheimrat Profeſſor Dr Gärtner in Jena Geh
Medizinalrat Profeſſor Dr Gumprecht in Weimar Geheimrat
Profeſſor Edler in Jena Bezirkstierarzt Oberländer in Apolda
Medizinalaſſeſſor Dr Klee in Jena Oberbürgermeiſter Schmieder
in Eiſenach und 2 Bürgermeiſter Dr Donndorf in Weimar Ueber
einſtimmend wird in ſämtlichen Gutachten der Standpunkt ver
ne den Schlachthof nicht von der Jnnung bauen zu

laſſen

Weida 27 April Schwerer Anfall Auf der ab
ſchüſſigen Aumaer Straße beim Schloſſe Oſterburg ſcheuten in der
9 Stunde die Pferde eines Wagens auf welchem der Fleiſcher
meiſter Haupt mit ſeinem 62 Jahre alten Knecht Eduard
Leithold von hier ſaßen Beide Männer wollten ſich während

der raſenden Fahrt durch Abſpringen vom Wagen retten Dabei
erlitt Fleiſchermeiſter Haupt einen ſchweren Sturz und erhebliche
Verletzungen während der Knecht beſinnungslos daliegend auf
gefunden wurde und nach kurzer Zeit ſtarb Die Pferde
kamen heil davon dagegen wurde der Wagen zertrümmert

Chemnitz 27 April Selbſtmord aus Furcht vor
Strafe Der Trompeter Sergeant Rothe vom Ulanen Regi
ment Nr 21 in Chemnitz verübte Selbſtmord durch Erſchießen in
ſeiner Wohnung Grund zum Selbſtmord war Frucht vor Strafe

Zittau 27 April Kunſt und Schaufliegen regeſtrige Generalverſammlung des Vereins zur Hebung des Fremden
verkehrs genehmigte die Abmachungen des Vorſtandes mit der
Geſellſchaft Jkaros in Berlin Danach findet vom 26 bis
29 Mai hier ein Kunſt und Schaufliegen zweier Flug
maſchinen ſtatt und zwar auf dem Exetzierpiatze bei Groß
poritzſch Die Koſten ſtellen ſich auf 3000 4000 Mark

Plauen 27 April Tot gefahren Vor den Augen
des Vaters wurde auf der Böhlerſtraße die Tochter der Mehnert
ſchen Eheleute von einem Geſchirr tödlich überfahren Die Räder
des Wagens gingen dem Kinde über Kopf und Bruſt Der Vater
hob das tödlich verletzte Kind auf Auf dem Wege zur Wohnung
ſtarb es

Leipzig 28 April Stadtrat a D
Nagel Geſtern morgen verſchied in Leipzig im
83 Lebensjahre der priv Kaufmann und Stadtrat a D
Nagel Er gehörte dem Stadtverordneten Kollegium von
1868 bis 1873 von 1878 bis 1879 an Am 25 Oktober 1873
trat er in das Ratskollegium ein Dieſem gehörte Stadtrat
Nagel bis 31 Dezember 1877 an Am 4 Oktober 1879 trat
er dann von neuem ins Rats Kollegium ein Erſt am
31 Dezember 1905 zog der verdienſtvolle Mann ſich ins
Privatleben zurück Philipp Nagel war während ſeiner
Tätigkeit Spezialdeputierter des ehemaligen ſtädtiſchen
Lagerhofes Er war ferner Mitglied der Ratsdeputationen
für das Fubhrweſen Oekonomieweſen Kirchenſachen Bau
weſen Gewerbeſachen Handelsangelegenheiten Steuerweſen
Straßenbahnen e und Schlachthof und Stiftungsweſen
Auch politiſch hatte ſich der Verſtorbene eifrig betätigt Er
war ein Anhänger der nationalen Partei

vz2Z W

Wir weisen besonders darauf hin dass wir nur die
Restände unserer rähmliehst bekannten

anderer Lieteranten
Nneh dem neuesten Besehluss des Rruun

gsehweiger Gemüsebnau Vereins ist für die
Kommende Saison eine noehmulige s0 be
deutende Preiserhöhung Gr Rohspargel

Pottel Broskowski
m Wir bitten die Anslagen und Preise in unserem Sohaufenster zu beachten
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Ein falſcher Zeppelin

Die von vielen Blättern gebrachte Meldung Graf
Zeppelin ſei an der Unfallſtelle in Weilburg eingetroffen
beruhte wie ſich jetzt herausſtellt auf einer Perſonenver
wechſelung die zu ergötzlichen Szenen führte Ein Tele
gramm des Tag berichtet darüber

Die Kunde daß Graf Zeppelin in Weilburg eingetroffen
ſei hatte ſich in Limburg und Umgebung mit großerSchnelligkeit verbreitet und bewirkt daß erneut Tauſende
von Perſonen zur Unfallſtelle hineilten um den Grafen zu
ſehen Jn Wirklichkeit handelte es ſich um einen Doppel
gänger Zeppelins der in blauer Joppe mit Luftſchiffermütze
eine getreue Kopie des alten Grafen abgab Er ent
ſtieg elaſtiſchen Schrittes dem Zuge und begab ſich unter
ſtändigen Hochrufen der Menge von Limburg nach
Weilburg zur Unfallſtelle Das Hochrufen wollte kein Ende
nehmen nur reagierte der vermeintliche Graf nicht darauf
Als aber der Bürgermeiſter von Weilburg an
hub ihn offiziell zu begrüßen trat er raſch vorund ſagte dem verblüfft dreinſchauenden Stadtoberhaupt er
ſei ein Realſchuldirektor aus Wiesbaden Die Menge ver
harrte unterdeſſen dabei daß ſie Graf Zeppelin vor ſich habe
der inkognito unter ihnen weile und nicht erkannt ſein wolle
Man beſtürmte ihn mit Fragen und brachte ihm
unaufhörliche Ovationen dar um ſo mehr als der
Bürgermeiſter ihn herumführte und ihm den Verlauf der
Bergungsarbeiten gigte

Eingeſchloſſen auf dem Grunde einer Grube

London 28 April Etwa 500 Gruben arbeiter
ſind auf dem Grunde der Tyngbedow Kohlengrube
ein geſchloſſen Jnfolge Bruchs eines Kabels iſt der
Schacht durch zwei mit Kohlen beladene Förderſchalen ver
ſtopft Man iſt damit beſchäftigt einen neuen proviſoriſchen
Förderſtuhl in einen bereits verlaſſenen Schacht der 2 Kilo
meter von der Unfallſtelle entfernt liegt einzubauen um zu
verſuchen die Eingeſchloſſenen durch dieſen Schacht zu be
freien

Vatermörder Jm Vororte Kalk erſtach ein 18 Jahre
alter Burſche ſeinen Vater nach voraufgegangenem Streit
Der Mörder entfloh wurde aber ſpäter verhaftet

Räuberiſcher Ueberfall Ein Remſcheider Baumeiſter geriet
in Köln in zweifelhafte Geſellſchaft Mehrere Strolche plün
derten ihn am Rheinufer aus brachten ihm mehrere Stiche
bei und warfen ihn in den Rheia Der Unglückliche konnte
nur mühevoll gerettet und ins Hoſpital geſchafft werden
Von den Tätern fehlt jede Spur

Ein kurzes ſchweres Frühlingsgewitter das über das
ganze Land Oldenburg Hagel und Regen verbreitete rief

in einer dortigen Ortſchaft einen merkwürdigen Todesfall
hervor Als eine ältere Dame von einer auswärtigen Be
erdigung nach Hauſe kam fand ſie zu ihrem großen Schrecken
ihr Dienſtmädchen tot am Fuße der Treppe liegend vor Die
örztliche Unterſuchung ergab daß ein kalter Schlag das
Mädchen oben an der Treppe getroffen haben mußte worauf
es herunterſtürzte und das Genick brach Der Körper zeigte
weiter keine Verletzung als das verſengte Haupthaar Der
Blitz hatte Feuerſchaden nicht angerichtet

Fluchtverſuch Jm Zellengefäng nis von Murcia
haben zwei zum Tode verurteilte Gefangene verſucht da
durch zu entkommen daß ſie mehrere Zellen mit Dyn a mit
ſprengten Die Exploſion war furchtbar und hat großen
enden angerichtet Eine Anzahl Gefangener wurden ver
etzt

Halleſcher Marktbericht
vom 28 April
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

neidiſch zu den auffallendSchielen Sie nicht z en
Nachbarin herüber ſondern holen Sie ſofort im nächſten Laden die
echte Luhns Salm Terp Kernſeifo mit Rotband hiermit

französischen und Braunschweiger Gemüsekonserven
und rheinischen Kompottträchte letetgähriger Ernte
keine zugekautte minderwertige oder alte Ware zum
Verkauf vringen Aueh bitten wir auf die reſeh
liche Füllung unserer Konservon achten zu wollen
unsere Kilodosen enthalten zirka 50 125 Gramm
mehr Gemüse statt Wasser als diejenigen vieler

können Sie den gleichen Effekt erzielen Merke die Marke Luhns

ſestgesetzt dass die KRonservenfuabriken not
gedrungen ihre Preise abermals um rirka
20 Pfg pro Kllodose erhöht habem

feinsten

Es stellt sleh demnach tn kommenden
Herbst die Kilodose Sparget um zirkn
40 Pr höher als unsere heutigon Aus
verknuſspreise

Wir empfehlen daher von unserem günstigen An
gebot ausgiebigen Gebrauch zu maehen zumal wir
für die Güte und Raltbarkeit der Konserven volle
Garantie leisten
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rifkampf im deutschen B bDer Tarifkamp deutschen Baugewerhbe
Seit 15 April cr ist im deutschen Baugewerbe ein gewaltiger Kampf entbrannt ein Kampf wie ihn die Geschichte in unserem Vaterlande bisher

noch nicht zu verzeichnen hatte
Es ist darum naheliegend die Tatsachen wie sie sind denjenigen Kreisen bekannt zu geben die bisher ein Interesse dafür nicht hatten oder

aber die wie es leider mehrfach geschehen ist ganz abzusehen von sozialdemokratischen Zeitangen selbst durch bürgerliche Zeitungen zu falschen Schlüssen
geführt wurden und die Arbeitgeber als die Schuldigen angesehen werden mussten

Warum also der gewaltigo Kampf Handelt es sloh etwa um die Lohnhöhe um die notwendigen Existenzmittel
der Arbeitnehmer oder handelt es sioh um die Koalitionsfreiheit derselben

Nichts von alledem ßDie Lohnregulierung das sei im voraus gesagt sollte nach wie vor der freien Vereinbarung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern der
einzelnen Lokalverbände überlassen bleiben Auch richtete sich das Ziel des Arbeitgeberbundes nicht gegen den Zusammenschluss der Arbeitnehmer
denn das beweist am besten die Tatsache dass der Arbeitgeberbund mit dem Arbeitnehmer Verband Hand in Hand einen Tarifvertrag abzuschliessen
sich bemühte der aber von den Leitern des Arbeitnehmer Verbandes schnöde abgewiesen wurde Die Arbeitnehmer wollen unter einheitlicher Direktion
gestützt auf reichliche Mittel ihrer Verbandskasse die beweisen dass die Lohnverhältnisse im Baugewerbe nur gute sind z B haben die organisierten
Maurer vom Zweigverein Halle a S im vorigen Jahre an ihre Verbandskasse 36000 Mark abgeführt nach wohldurchdachtem System getrennt die
einzelnen Arbeitgeberverbände der deutschen Städte vornehmen terrorisieren und ihre Bedingungen ihnen aufzwingen Das zu verhüten und die Rechte
beider Parteien zu sichern das ist die Aufgabe des Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe Er hat um Gewaltstreichen vorzubeugen und Frieden im
deutschen Baugewerbe wenigstens auf eine absehbare Zeit zu sichern folgende Tarifforderungen gestellt

1 Eine Verkürzung der Arbeitszeit im Sommer unter 10 Stunden soll nicht eintreten Wo die Arbeitszeit bereits kürzer ist darf sie nicht
weiter verkürzt werden Die jetzige durchschnittliche tägliche Arbeitszeit der Bauarbeiter beträgt bis 9 Stunden Eine weitere Ver
kürzung ist im Interesse unserer deutschen Industrie für deren Arbeiter die Bauarbeiter nur die Pioniere sind unmöglich wenn die ge
samte Industrie und der Handel in Deutschland dem Ausland gegenüber nicht konkurrenzunfähig werden soll da naturgemäss eine
Kürzung der Arbeitszeiten eine Erhöhung der Löhne und Produktionskosten zur Folge haben muss

2 Der Abschluss soll zentral erfolgen derart dass der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe und die Zentralverbäande der Arbeitnehmer die
Verträge für die einzelnen grösseren oder kleineren Gebiete in welchen der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe Landes Bezirks und
Ortsverbände besitzt gemeinsam abschliesst Die vorherige Vereinbarung der speziellen Arbeitsbedingungen Lohn Arbeitszeiteinteilung
Ueberstunden Einzelkündigung soll nach wie vor diesen Arbeitgeberverbäanden und den in Betracht kommenden Zweigverbänden der
Arbeitnehmer überlassen bleiben Es ist eine Ausserachtlassung der Eigenart der einzelnen deutschen Wirtschaftsgebiete also durchaus
nicht beabsichtigt ebensowenig eine Ausschaltung der beiderseitigen Unterverbäande beim Zustandekommen der Verträge

Mit dem zentralen Abschluss soll die strenge Durchführung der Vertragsbestimmungen gesichert werden der Arbeitgeberbund
will also die eigenen Unterverbände zur strikten Innehaltung der Verträge anhalten und auch bei den Zentralvorständen der Arbeitnehmer
Organisationen durchsetzen können dass sie ihre Zweigvereine von Vertragsbrüchen abhalten

3 Die Möglichkeit die für die einzelnen Verbände geeignetsten Lohnmethoden Einheits Staffel oder Durchschnittslohn zu vereinbaren soll
durch das Vertragsmuster gesichert werden Mit einer eventuellen Aenderung der Lohnmethode ist eine Reduzierung der Lohnhöhe
seitens des Arbeitgeberbundes nicht beabsichtigt

Der Arbeitgeberbund ist gezwungen an dieser Zulässigkeit festzuhalten weil unter dem Einfluss der Einheitslöhne die Leistungen
vielfach erheblich zurückgegangen sind Es muss die Möglichkeit gegeben sein die Arbeiter nach ihren Leistungen zu bezahlen da es
nicht der Gerechtigkeit entspricht dass der faule und unfähige Arbeiter denselben Lohn erhält wie der tüchtige fleissige

4 Die Akkordarbeit soll nicht nur als zulässig erklärt sondern ihre Durchführung auch im Vertrage gesichert werden
Eine besondere Sicherung der Akkordarbeit ist nötig weil trotz der in den bisherigen Verträgen ausgesprochenen Zulässigkeit die

Akkordarbeit von den Gewerkschaften in vielen Orten direkt verboten und mit Ausschluss aus der Organisation bestraft worden ist Die
besondere Vereinbarung der Akkordlöhne von Fall zu Fall muss gefordert werden weil sie wegen der grossen Verschiedenartigkeit der
Arbeiten und der zu verwendenden Materialien unentbehrlich ist

5 Wie notwendig es ist in gewissen Fallen die Akkordarbeit einzuführen beweisen am besten die Tatsachen dass laut amtl Feststellung die
Maurer bei normaler Arbeit vor 10 Jahren täglich noch 600 Steine verarbeiteten während heute diese Zahl auf ca 350 gesunken ist da
gegen umgekehrt die Löhne in gleicher Zeit um 20 Prozent gestiegen sind

Bei solchen Leistungen die heute in der Regel nur noch von dem guten Willen der Arbeitnehmer abhängen und gegen welche
der Arbeitgeber nicht einmal protestieren darf ist es letzterem fast unmöglich vorher eine richtige Kalkulation zu machen weshalb er
auch häufig genug an den Maurerarbeiten erhebliche Verluste erleidet

6 Durch eine besondere Erklärung ausserhalb des Vertrages soll eine Sicherung der bestehenden und noch zu errichtenden Arbeitgeber
Arbeitsnachweise so festgelegt werden dass diese von den Arbeiterorganisationen in keiner Weise gestört werden dürfen

7 Eine geringere als dreijährige Vertragsdauer soll ausgeschlossen sein
Diese Bedingungen sind wie schon gesagt von den Arbeitnehmern zurückgewiesen worden Die vom Reichsamt des Innern dann am

8 April cr eingeleiteten Einigungsver handlungen über die sieben Punkte scheiterten Der Vertreter der Arbeitnehmer Organisationen erklärte Der
Punkt 1 müsse bedingungslos fallen d h der Weg zum Achtstundentag freigemacht werden ehe überhaupt in eine Einigungs Verhandlung eingetreten
werden könne Da aber dieser Punkt nach Beschluss des Arbeitgeberbundes in richtiger Erkenntnis seiner hohen wirtschaftlichen Bedeutung für unser
Vaterland unmöglich aufgegeben werden konnte wenn anders nicht unabsehbare nachteilige Folgen eintreten und auch eine erhebliche Steigerung aller
ohnedies schon hohen Existenzmittel damit herbeigeführt werden soll sah sich der Vertreter des Reichsamtes des Innern genötigt die Einigungs Ver
handlungen als gescheitert aufzugeben In weiterer Folge blieb dem Arbeitgeberbund nichts anderes übrig als zu dem Mittel zu greifen dass die
Arbeitnehmer zur Durchführung ihrer Forderungen in zahllosen Fällen selbst angewendet haben nämlich zur Stillogung
der Betriebe bezw zum Ausschluss derjenigen Arbeiter deren Organisationen eine Einigung verhinderten

Dieses Mittel ist auch mit Ausnahmen in einigen Städten Berlin und Hamburg wo infolge besonderer Verhältnisse neue Verhandlungen mit
den Arbeitnehmern aufgenommen und durchgeset7t wurden mit einer Einmütigkeit im ganzen Deutschen Reiche durchgeführt so dass der Arbeitgeberbund
sicher sein darf seine berechtigten Forderungen auch zu erreichen

Auch der Umstand dass einige wenige Fachgenossen die sich die Ziele des Arbeitgeberbundes und damit die Schaffung geordneter Verhältnisse
auf der Banstelle sehr wohl gefallen lassen die aber selbst dazu nichts tun ja sogar während des Kampfes im Trüben zu fischen suchen als auch die
Tatsache dass verschiedene bürgerliche Zeitungen sei es bewusst sei es unbewusst vielleicht durch Lancierung von seiten der Arbeitnehmer fortwährend
unrichtige Nachrichten über die Einmütigkeit der Arbeitgeber und ein Nachlassen der Geschäftsschliessung verbreiten können nichts an dem Ziele des
Arbeitgeberbundes ändern

Ist sich der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe doch bewusst dass er nicht allein für die Existenz seiner Mitglieder kämpft sondern im
Interesse des gesamten deutschen Handwerkes der deutschen Industrie und des Handels ja für das ganze deutsche Bürgertum und dass in voller An
erkennung dessen hinter ihm die deutschen Arbeitgeberverbände mit ihren zwei mächtigen Zentralen der Hauptstelle Deutscher Arbeitgeber Verbände
und dem Verein deutscher Arbeitgeberverbände geschlossen stehen Beide Verbände haben zusammen ca 50,000 Betriebe und beschäftigen ca
1,600,000 Arbeiter

Die Führer der Arbeitnehmerverbände die nur gut bezahlte Beamte der letzteren sind haben allerdings grosses Interesse daran dass ein Tarif
vertrag zwischen den Zentralen der beiden kämpfenden Parteien nicht zustande kommt Würde doch sonst Frieden einkehren und für die Beamten nicht
mehr hinreichend Beschäftigung vorhanden sein so dass ihre Existenz gefährdet werden würde Die Führer und eine gewisse Zahl Schreier aus ihren
Kreisen verhindern mit allen Mitteln eine Einigung ganz anders würde es ausfallen wenn die Arbeitermassen zu geheimer Abstimmung über die streitigen
Punkte antreten könnten Hier wird aber stets die öffentliche Abstimmung vorgezogen wissen die Schreier doch dass die ruhigen Arbeiter entweder
ihren Versammlungen fern bleiben oder aber wenn sie doch hingehen nicht zu Worte kommen können

Nach Klarlegung der Gründe welche uns zu dem Kampfe getrieben richten wir an alle Behörden und Bauherren die Bitte uns ihre Unter
stützung nicht versagen zu wollen
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